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Berlin, 25. März 2010 – Das Football for Hope Festival 2010, das vom 4. bis 

10. Juli 2010 in der Township Alexandra in Johannesburg über die Bühne 

gehen wird, hat heute, 25. März, mit der offiziellen Einweihung des Festi-

valgeländes ein wichtiges Etappenziel erreicht. Zahlreiche Gäste wohnten 

der Feier bei, allen voran Bafana Sithole, Mitglied des städtischen Komitees 

Johannesburgs für Gemeindeentwicklung, Danny Jordaan, Geschäftsführer 

des Organisationskomitees für die FIFA Fußball-Weltmeisterschaft Südafrika 

2010, und Jürgen Griesbeck, Geschäftsführer von streetfootballworld. 

 

"Zum ersten Mal wird bei einer FIFA Fußball-Weltmeisterschaft offiziell die 

soziale Dimension des Fußballs gefeiert", sagte FIFA-Präsident Joseph S. 

Blatter, der aufgrund anderweitiger Verpflichtungen nicht an der Einwei-

hung teilnehmen konnte, in einer Videobotschaft. "Wir hoffen, dass die 

gesamte Welt nach Alexandra blicken wird, wenn in dieser Gemeinde neue 

Helden geboren werden." 

 

"Wie niemand sonst weiß Südafrika um die Bedeutung sozialer Entwicklung 

und die Kraft des Sports bei der Förderung des sozialen Wandels. Das 

Football-for-Hope-Festival ist für uns deshalb zentral. Die weltbesten Fuß-

baller werden in Südafrika bei der FIFA Fußball-Weltmeisterschaft im Ram-

penlicht stehen. Die Fußballer beim Festival und ihre unglaublichen Ge-

schichten aus aller Welt verdienen aber ebenso große Beachtung. Wir laden 

deshalb alle ein, nach Alexandra zu kommen", erklärte Danny Jordaan. 

 

"Von den Minenfeldern Kambodschas bis zu den Slums Nairobis kann der 

Fußball jungen Menschen Hoffnung spenden", sagte Jürgen Griesbeck. 

"Dieses Festival lässt die Menschen hochleben, die ihr Leben mithilfe des 

Sports, den wir alle lieben, in den Dienst der Gemeinschaft stellen." 

 

32 Teams mit Jungen und Mädchen aus bedürftigen Gemeinden weltweit 

werden während der FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2010™ in Johannes-

burg ein Bildungs-, Kultur- und Fußballfest feiern. Ausgewählt werden die 

Jugendlichen dank ihrem Engagement für eine bessere Zukunft in ihren 

Gemeinden. 

Einweihung des Football for Hope Festivalgeländes 
2010 in Alexandra 
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Seite 2/2 Die Namen der Jungen und Mädchen, die Alexandra vertreten werden, wur-

den heute bei der Einweihung des Festivalgeländes bekanntgegeben. Eben-

falls mit von der Partie waren das WM-Maskottchen Zakumi und zahlreiche 

Fußballstars wie Brian Baloyi und Alfred Maimane Phiri, die ein Benefizspiel 

bestritten. 

 

Das Football for Hope Festival 2010 ist eine offizielle Veranstaltung der FIFA 

Fußball-Weltmeisterschaft 2010™ und wird gemeinsam von der FIFA, 

streetfootballworld, dem Organisationskomitee für die FIFA Fußball-

Weltmeisterschaft Südafrika 2010 und der Stadt Johannesburg organisiert 

 

 

Mehr Informationen: 

Niko Wieland, Media Manager streetfootballworld – tel.: +49-30/39743182 

– fax: +49-30/78006245 oder E-Mail: wieland@streetfootballworld.org  
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streetfootballworld ist eine Social-Profit-Organisation, die den sozialen Wandel durch Fußball fördert. 

Seit der Gründung im Jahr 2002 hat die Nichtregierungsorganisation stetig an Einfluss gewonnen und 

zählt heute zu den führenden Akteuren im Bereich Entwicklung durch Fußball. Die Organisation vernetzt 

weltweit 85 Organisationen, die alle den Fußball zur Förderung des sozialen Wandels nutzen und in 54 

Ländern aktiv sind. 

 


